
Junge  Bergkamener
Kulturinitiativen  haben
Chance auf Fördergelder
Das Kulturreferat weist auf ein zusätzliches Förderprogramm
des Fonds Soziokultur
für junge Kulturinitiativen unter dem Motto „Eine Chance für
die  Jugend“  hin,  an  dem  sich  auch  Gruppen  aus  Bergkamen
betreiligen können.

Engagement  ist  auch  in  der  Soziokultur  keine
Selbstverständlichkeit,  sondern  bedarf  einer  besonderen
Motivation und Unterstützung. Das gilt insbesondere für junge
Menschen,  die  erste  persönliche  Erfahrungen  mit  Kunst  und
Kultur  sammeln  wollen  und  dabei  viele  –  vor  allem  auch
finanzielle Hürden überwinden müssen.

Mit seinem zusätzlichen Förderprogramm für junge Initiativen
will der Fonds Soziokul-tur Jugendlichen zwischen 18 und 25
Jahren  die  Möglichkeit  geben,  eigene  Projektideen  im
soziokulturellen Praxisfeld zu entwickeln und umzusetzen. Es
hat den An-spruch, die kreativen Potentiale junger Menschen zu
wecken und zu fördern.

Ziel ist dabei, Jugendliche zum (längerfristigen) Engagement
im soziokulturellen Praxisfeld zu ermutigen.

Wer kann Förderanträge stellen?
Junge Menschen im Alter zwischen 18 und 25 Jahren, die sich zu
einer  Initiative  zu-sammengeschlossen  haben,  können
Fördermittel beantragen. Aus dem Antrag muss dabei erkennbar
werden,  dass  das  Projekt  in  eigener  Verantwortung  der
Jugendlichen  geplant  und  realisiert  werden  soll.
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Was wird gefördert?
Unterstützt  werden  kleine,  experimentierfreudige
Kulturprojekte mit einem konkreten Themenbezug und mit einer
zeitlichen Begrenzung. Ob ein Videoprojekt zur Migration im
Stadtteil, ein HipHop-Event, eine Fotoausstellung zum Wandel
eines  Dorfes  oder  ein  Projekt  von  Jugendlichen  mit
Medienkünstlern … der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Offenheit ist gefragt, Freude am Gestalten, Neugierde und die
Bereitschaft, sich auf unbekanntes Terrain zu begeben.

Wie  können  Förderanträge  gestellt
werden?
Anträge auf eine finanzielle Unterstützung müssen schriftlich
erfolgen.  Dafür  gibt  es  einen  gesonderten  (schlanken)
Antragsvordruck.

Wie viel Fördermittel können beantragt werden?

Die  Fördermittel  des  Fonds  sind  bei  diesem  neuen
Förderprogramm auf 2.000 Euro pro Vorhaben und in der Regel
auf maximal 50% der Gesamtkosten/-finanzierung begrenzt.
Einsendeschluss für dieses zusätzliche Förderprogramm ist der
2.  Mai  2014.  Es  gilt  das  Datum  des  Poststempels.  Eine
Kuratoriumskommission des Fonds entscheidet Anfang Juli 2014
abschließend
über die eingegangenen Anträge. Die Projekte dürfen nicht vor
dem 15. Juli 2014 beginnen!
Nähere  Informationen  zur  Ausschreibung  und  die
Antragsvordrucke für die Mittelvergabe 2014 können über die
Geschäftsstelle des Fonds oder über folgende Internet-Seite
bezogen werden: www.fonds-soziokultur.de

Fonds Soziokultur e.V.
Weberstraße 59a, 53113 Bonn
Telefon 02 28/97 144 790 – Telefax 02 28/97 144 799



info@fonds-soziokultur.de

Erste Bibliothekskonferenz im
Kreis Unna seit fünf Jahren
Am Montag, den 24. März, um 10.00 Uhr, findet im Tanzraum der
Begegnungsstätte eine Konferenz der Bibliotheken im Kreis Unna
statt. Dieses Treffen ist in jeder Hinsicht etwas Besonderes.

Es ist die erste Konferenz seit mindestens fünf Jahren. Auf
ihr stellt sich die neue Dezernentin Frau Birgit Langshausen
für  das  Öffentliche  Bibliothekswesen  im  Regierungsbezirk
Arnsberg vor. Eine solche hat es seit mehr als zehn Jahren
nicht  mehr  gegeben.  Sie  beginnt  ihr  Vorstellungsrunde  im
Regierungsbezirk Arnsberg im Kreis Unna. Der Tagungsort in
Bergkamen  ist  auch  kein  Zufall.  Sie  zeigt,  wie  hoch  das
Ansehen  der  Stadtbibliothek  mit  ihrer  Bildungs-  und
Integrationsarbeit  im  Lande  ist.

1.  Vespermusik  in  der
Stiftskirche Cappenberg
Die Reihe der Vespermusiken in der Stiftskirche Cappenberg
geht auch 2014 weiter. Die 1. Vespermusik findet am Sonntag,
6. April um 17 Uhr statt. Zu Gast ist das „Amadeus Guitar
Duo“.
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Amadeus Guitar Duo
(Foto: Agentur)

Unter  dem  Motto  „Jahrhundertreise“  stehen  Werke  u.a.  von
Thomas Ford, Georg Friedrich Händel und Johann Sebastian Bach
auf dem Programm.

Die Kanadierin Dale Kavanagh und der Deutsche Thomas Kirchhoff
bilden seit 1991 das Amadeus Guitar Duo. Inzwischen sind sie
mit über 1.000 Konzerten in mehr als 50 Ländern aufgetreten.
1992  gründete  das  Amadeus  Guitar  Duo  das  Internationale
Gitarren-Symposion  Iserlohn.  Dale  Kavanagh  und  Thomas
Kirchhoff unterrichten als Professoren an der Gitarrenklasse
der Musikhochschule Detmold, aus der zahlreiche Preisträger
nationaler  und  internationaler  Wettbewerbe  hervorgegangen
sind.

Da die Stiftskirche in Selm-Cappenberg ein ebenso ehrwürdiges
wie altes Gemäuer mit dicken Wänden ist, empfiehlt sich warme
Bekleidung – und zwar unabhängig von den Außentemperaturen.

Der Eintritt zu den Vespermusiken des Kreises in Selm kostet
12 Euro (ermäßigt 10 Euro). Vorbestellungen sind beim Kreis
Unna im Fachbereich Kultur unter Tel. 0 23 03 / 27-18 41, Fax
0 23 03 / 27-41 41 oder per E-Mail bei doris.erbrich@kreis-
unna.de möglich. Am Konzerttag sind die Karten ab 16 Uhr an
der Kasse erhältlich.
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Künstlergespräch  mit  Rolf
Escher  in  der  neuen
Ausstellung  der  Galerie
„sohle 1“
Die städt. Galerie „sohle 1 Lädt am Sonntag, 23. März, alle
Interessierte zum Künstlergespräch mit Rolf Escher in seiner
neuen Ausstellung „Erinnerungsräume – Von Berlin bis Venedig“
ein.

Rolf  Escher  vor  einem
seiner  „Sehnsuchtsorte“:
Venedig mit dem Markusdom.

Auf zahlreichen Reisen nach Berlin, Potsdam, München, Bamberg,
Würzburg, Paris und Venedig hat der Künstler und emeritierte
Kunstprofessor Rolf Escher seine persönlichen Eindrücke auf
Papier gebannt. In der aktuellen Ausstellung der städtischen
Galerie „sohle 1“ Bergkamen sind diese Eindrücke unter dem
Titel „Erinnerungsräume – Von Berlin bis Venedig“ zu sehen. Am
Sonntag, 23. März, 15 – 17 Uhr lädt die städtische Galerie
„sohle 1“ zu einem Künstlergespräch mit Rolf Escher ein.
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Bei einem gemeinsamen Rundgang durch die Ausstellung nimmt
Rolf Escher sein Publikum auf eine außergewöhnliche „Reise“ an
ebenso außergewöhnliche Orte mit. Ein hundertjähriger Berliner
Friseursalon  aus  dem  Jugendstil,  Prunksarkophage  der
Hohenzollern und die letzte Vorstellung im Münchner Hoftheater
bilden eindrucksvolle Stationen auf dieser „Reise“. Daneben
steht ein „Besuch“ der anatomischen Theater in Padua, Bologna
und Berlin auf dem Programm. Vorbei an dem Venezianischen
Totentanz  führt  die  Reise  weiter  auf  den  Markusplatz  in
Venedig, in das bekannte Café Florian und gewährt einen Blick
von oben auf die Kuppeln des Markusdoms.

Rolf  Eschers  zeichnerische  „Stadtführungen“  sind  von  ganz
eigenwilliger  Art.  Seine  Einblicke  in  verborgene  Räume,
Theater, Museen, Kunstkabinette und Wunderkammern eröffnen dem
Zuschauer  den  Blick  hinter  die  Kulissen.  Im  Zuge  seines
Rundganges durch die Ausstellung geht Rolf Escher außerdem auf
graphische  Techniken  und  zeichnerische  Besonderheiten  beim
Erfassen des Motivs ein.

Die  Ausstellung  in  der  Galerie  „sohle  1“  ist  ein
Kooperationsprojekt  zwischen  der  Städtischen  Wessenberg-
Galerie Konstanz, der städt. Galerie „sohle 1“ Bergkamen und
Bayer HealthCare Bergkamen. Für das Künstlergespräch mit Rolf
Escher wird kein Eintritt erhoben.

Nostalgiemarkt im Stadtmuseum
Bergkamen geöffnet
Am den Donnerstagen, 20. März und 3. April, von 14 – 16 Uhr,
ist der Nostalgiemarkt des Stadtmuseums Bergkamen geöffnet.
Hier erwarten ehrenamtliche Mitarbeiter des Museums, darunter

https://bergkamen-infoblog.de/nostalgiemarkt-im-stadtmuseum-bergkamen-geoeffnet/
https://bergkamen-infoblog.de/nostalgiemarkt-im-stadtmuseum-bergkamen-geoeffnet/


Ursula Eggenstein und Arno Winterholler die Besucher.

Der  Nostalgiemarkt  ist  eine  Einrichtung  des  Vereins  der
Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen. Hier kann man
unter Trödel und Nostalgischem stöbern und so manche Rarität
entdecken.  Alte  Dachboden-  und  Kellerfunde  aus
Privathaushalten, die durchaus noch ihren Wert haben, warten
hier auf neue Besitzer.

 

Busfahrt für Familien zu den
Lichtkunstwerken  mit
kindgerechter Führung
Auf Grund der hohen Nachfrage wird es am 29. März eine weitere
Lichtreise  für  Familien  zu  Lichtkunstinstallationen  in  die
Hellwegregion  geben.  Startpunkt  ist  das  Zentrum  für
Internationale  Lichtkunst  in  Unna.
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Junge Besucher im Lichtkunstmuseum Unna.

Ein  besonderes  Highlight  für  die  ganze  Familie   sind  die
Lichtreisen  in  die  Hellweg-Region,  die  zum  Anbruch  der
Dunkelheit  von  Unna  aus  per  Bus  starten.   Im  Rahmen  des
Projektes HELLWEG-ein-LICHTWEG sind in den vergangenen Jahren
außergewöhnliche Lichtinstallationen und -objekte entstanden,
die  in  der  Region  ein  dichtes  Netz  von  strahlenden
Lichtpunkten  spannen,  gestaltet  von  renommierten
Lichtkünstlern.

Die Lichtreise für Familien bietet die Möglichkeit,  von 17.30
Uhr  bis  ca.  21.00  Uhr  mit  kindgerechter,  fachkundiger  
Reiseleitung  die  Lichtinstallationen  der  Hellweg-Region  zu
entdecken.  Ausgangspunkt ist das Zentrum für Internationale
Lichtkunst,  dem  weltweit  einzigen  Museum,  das  sich
ausschließlich dem Thema Lichtkunst widmet. Sie sehen neben
den Kunstwerken so berühmter Künstler wie James Turrell, Mario
Merz  oder  Mischa  Kuball  u.a.  zudem  die  aktuelle
Wechselausstellung „Words don`t come easily“, die sich mit
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Lichtinstallationen aus Wörtern und Buchstaben beschäftigt.

Lichtkunst  unter  Gullydeckeln  von
Rochus Aust

Lichtkunst  unter
Gullydeckeln.  Dieses
Kunstwerk  von  Rochus  Aust
in  der  Bergkamener
Fußgängerzone

Anschließend  bietet  die  Bustour  Lichtblicke  und
Überraschungen, wie in Bönen, wo es den 68 m hohen Förderturm
der stillgelegten Zeche Königsborn zu  entdecken gibt, den der
Lichtkünstler  Mischa  Kuball  nachts  in  einen  Leuchtturm
verwandelt.

In  Bergkamen  passieren  Sie  zunächst  einige  mit  Lichtkunst
markierte  Kreisverkehre.  Später  können  die  Kinder  dann
herausfinden, was es mit diesen „Leuchtstäben“ auf sich hat.
In der Fußgängerzone sehen Sie Lichtkunst unter Gullydeckeln.
Dieses Kunstwerk von Rochus Aust erzählt, plätschert, leuchtet
und gibt damit ein Rätsel auf, das es für die Familie zu lösen
gilt.

Kleine Erfrischungen an Bord sowie ein Mal-Set für die Kinder
sind im Fahrpreis enthalten.

Treffpunkt: Samstag, den 29. März 17.30 Uhr im Zentrum für
Information und Bildung (zib), Lindenplatz 1, 59425 Unna, am
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i-Punkt

Tickets: 8,50 Euro pro Erwachsener, 2,50 pro Kind (bis 12
Jahre)  (inkl.  kleiner  Snacks  )  Erhältlich  im  i-Punkt  der
Kreisstad Unna, Lindenplatz 1, Tel.: 02303/ 103777, Mail: zib-
i-punkt@stadt-unna.de

Europäischer  Jazz  mit  dem
Sven Bergmann Quartett
Das Sven Bergmann Quartett gastiert am Montag, 24. März, um 20
Uhr in der Städt. Galerie „sohle 1“.

Sven Bergmann Quartett
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Die  durch  das  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh  geförderte
Formation um den Jazzpianisten und Komponisten Sven Bergmann
präsentiert an diesem Abend ihr aktuelles Album “Seasons“.
Ergänzt  wird  das  Programm  durch  neue  Kompositionen  des
Nachfolgealbums, dass im Januar 2014 in den renommierten Bauer
Studios in Ludwigsburg aufgenommen wurde.

Den  Besucher  erwarten  frische  abwechslungsreiche
Kompositionen, die sich im Hauptstrom des europäischen Jazz
bewegen.  Sie  zeichnen  sich  durch  lyrische  Melodien  und
rhythmische Vielfalt aus. So gehören z.B. die Integration von
Elementen der Popmusik oder Folklore selbstverständlich zum
Repertoire  der  Band  dazu.  Die  hochkarätige  Besetzung  mit
Matthias Bergmann (u.a. Peter Herbolzheimer) am Flügelhorn und
der Trompete, Stefan Werni (u.a. Sheila Jordan, Lee Konitz) am
Kontrabass und Bill Elgart (u.a. Kenny Wheeler, Paul Bley,
Gary Peacock) am Schlagzeug und Sven Bergmann am Klavier,
begeistert durch Spielfreude und vielschichtige Klangfarben.
Ein unvergessliches Hörerlebnis für den Besucher!

Die Tickets sind erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.:
02307/965-464), im Bürgerbüro oder an der Abendkasse:  10,-
Euro, erm. 8,- Euro

 

Kaffeehausnachmittag  am
Sonntag:  „Romantik  –  eine
Musik ohne Grenzen“
Das Wetter soll ja am Wochenende nicht som gut werden. Das ist
ein weiterer guter Grund, den nächsten Kaffeehausnachmittag
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„Romantik – eine Musik ohne Grenzen“ am  Sonntag 16. März,  am
15 Uhr im  Stadtmuseum Bergkamen zu besuchen.

Polina Merkulova (Klavier)

Zwei  hervorragende  Musikerinnen,  Polina  Merkulova  (Klavier)
und  Galina  Rack  (Sopran)  präsentieren  ein  hochkarätiges
Programm mit klassischen Liedern. Es spannt den Bogen von
Rimsky-Korsakow und Rachmaninov bis hin zur Welt der Lieder
und Klavierwerke von Schubert, Schumann, Brahms und anderen.

Polina Merkulova studierte in Riga Musik und ist ausgebildete
Konzertpianistin,  Klavierlehrerin  und  Korrepetitorin.  Ihre
zahlreichen Soloauftritte als Pianistin begannen schon während
des Studiums. Später wechselte sie an die Philharmonie Pskow.
Seit 2002 in Deutschland, tritt sie in Solokonzerten auf und
arbeitet  als  Korrepetitorin  beim  Bundeswettbewerb  „Jugend
musiziert“.

Galina Rack kommt aus Kirgisien

Galina Rack
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Galina Rack absolvierte ihre Ausbildung als Gesanglehrerin,
Opern- und Konzertsängerin in Frunse (Kirgisien). Nach dem
Studium trat sie als Solistin am Konservatorium und in der
Philharmonie Taschkent auf. Seit ihrem Umzug nach Deutschland
2005  wirkte  sie  an  mehreren  Projekten  (u.a.  Aalto-Theater
Essen, Salonorchester Oberhausen, Romanos Chor) mit.

Eintritt:  7,50  Euro  (einschl.  1  Tasse  Kaffee  und  1  Stück
Kuchen/Torte nach Wahl).  Kartenverkauf und –reservierungen
nimmt das Stadtmuseum Bergkamen unter 02306/3060210 vor.

Förderverein  des  Stadtmuseum
klagt  gegen  die  Deutsche
Rentenversicherung
Der Förderverein des Bergkamener Stadtmuseums wird gegen die
Deutsche  Rentenversicherung  vor  dem  Sozialgericht  Dortmund
klagen. Grund ist eine Nachforderung von Sozialbeiträgen für
eine museumspädagogische Kraft über mehrere Jahre bis 2012.

Dr.  Jens
Herold

Den Streitwert bezeichnete der am Dienstagabend wiedergewählte
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1. Vorsitzende des Fördervereins, Dr. Jens Herold, in einer
Höhe von 600 Euro als sehr gering, hier ginge es aber ums
Prinzip. Die Chancen, diesen Prozess zu gewinnen, schätzt nach
den  Worten  des  1.  Vorsitzenden  der  Rechtsanwalt  des
Fördervereins als sehr hoch ein. Herold gestand allerdings
auch  ein,  dass  die  Verträge  mit  den  museumspädagogischen
Kräften bis 2012 einige kritische Punkte enthielten. Die gebe
es in den neuen Verträgen ab 2013 nicht mehr.

Zur Erklärung: Sollte das Sozialgericht aber der Argumentation
der  Deutschen  Rentenversicherung  folgen,  dann  könnte
arbeitsrechtlich gesehen dies ein Indiz dafür sein, dass die
museumspädagogischen  Kräfte  möglicherweise  einer
„arbeitnehmerähnlichen  Tätigkeit“  nachgegangen  sind.  Sollte
dies  juristisch  festgestellt  werden,  würde  sich  daraus
vielleicht ein Anspruch auf Festeinstellung ergeben.

Vorstandsmitglieder  einstimmig
wiedergewählt
In der Jahreshauptversammlung des Fördervereins wurde nicht
nur Dr. Jens Herold einstimmig wiedergewählt, sondern auch die
2.  stellvertretende  Vorsitzende  Dorothea  Langenbach  und
Geschäftsführerin  Beate  Tebbe.  Die  Amtszeiten  des  1.
stellvertretenden  Vorsitzenden  Robert  Stams  und  von
Schatzmeisterin Beate Brumberg laufen noch bis Frühjahr 2015.

Ein positives Echo fand bei den Mitgliedern des Fördervereins,
dass  nach  dem  Förderbescheid  des  Landes  weitere
Infrastrukturmaßnahmen für den „Römerpark Bergkamen“ jetzt in
Angriff  genommen  werden  können.  Dazu  gehört  eine
Ausschilderung  im  Stadtgebiet.  Zentraler  Parkplatz  und
Anlaufpunkt, auch für Busse, soll der Museumsplatz werden. Es
wird  auch  einen  Wettbewerb  für  ein  touristisches
Marketingkonzept geben. Insgesamt stehen mit den Eigenmitteln
der Stadt fast 100.000 Euro zur Verfügung.



Bereits im vergangenen Jahr haben die neue Römer-Lippe-Route
und der Römerpark mit der Holz-Erde-Mauer für spürbar mehr
Besucher des Stadtmuseums geführt. Die Zahl liege jetzt wieder
bei rund 17.000, erklärte Museumsleiterin Barbara Strobel. Sie
wird übrigens Mitte des Jahres in den Ruhestand gehen.

1.  Bergkamener  Seniorenband
feiert 10-jähriges Bestehen
Die  1.  Bergkamener  Seniorenband,  eine  Erfolgsgeschichte,
feiert  am  Donnerstag,  13.  März,  ab  9  Uhr  im  offenen
Frühstückstreff im Heinrich-Martin-Heim Geburtstag. Sie wurde
vor 10 Jahren gegründet.

Die  1.  Bergkamener
Seniorenband  wurde  vor  10
Jahren gegründet.

„Und mit den andern‘ Kumpels vom Pensionärsverein, da mach‘
ich eine Band auf und wir jazzen ungemein!“ Mit diesem Zitat
von Udo Jürgens aus dem Lied „Mit 66 Jahren“ begann die Suche
nach musikbegeisterten Senioren und Seniorinnen vor fast genau
10 Jahren. Durch einen Aufruf in der örtlichen Presse meldeten
sich 15 interessierte Instrumentalisten und Sänger, die beim
ersten Treffen schon eines gemeinsam hatten: Der Spaß an der
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Musik und die Freude am gemeinsamen musizieren sollten im
Vordergrund stehen.

Die Gründung der „1. Bergkamener Seniorenband“ erfolgte dann
auch  schon  kurze  Zeit  später  am  02.03.2004.  Seit  diesem
Gründungsdatum  treffen  sich  regelmäßig  10   Hobbymusiker  
einmal in der Woche im Jugendheim Spontan um gemeinsam zu
musiziert, neue Lieder auszuprobieren und einzuüben. Von den
10  Gründungsmitgliedern  sind  auch  heute  noch  6  Mitglieder
dabei.

Feste Größe in der Gemeinde
Mittlerweile  ist  die  Band  zu  einer  festen  Größe  in  der
Gemeinde und auch darüber hinaus geworden. Unter fachkundigen
und engagierten Leitung von Ilse Lehning hat sich die Band zu
einer Einrichtung entwickelt, die mittlerweile weder aus dem
„Offenen Frühstückstreff“ noch aus der Stadt Bergkamen und
darüber  hinaus,  wegzudenken  ist.  Mit  ihrem  reichhaltigen
Repertoire hat sie in den vergangenen zehn Jahren bei vielen
Veranstaltungen das Programm musikalisch gestaltet oder auch
in unterschiedlichen Institutionen viele hunderte von Zuhörern
begeistert.

Anlass genug um am Donnerstag, 13. März, so richtig zu feiern
und das überaus große ehrenamtliche Engagement zu würdigen.
Mit Freunden und Gästen wird die „1. Bergkamener Seniorenband“
ihr 10jähriges Bestehen im „Offenen Frühstückstreff“ im AWO-
Heinrich-Martin-Heim, Am Wiehagen 23 von 9.00 – 11.00 Uhr
feiern.  Mit  ihrer  Musik,  einen  Überraschungsgast  und  den
Oldies des Männergesangvereines wird auch an diesem besonderen
Vormittag ein musikalisches Programm geboten.

Die Ehrung der Bandmitglieder wird durch Bürgermeister Roland
Schäfer um 9.00 Uhr erfolgen. Franz Herdring, Ortsvorsteher
von  Bergkamen-Mitte  und  Marco  Pufke  als  Vertreter  des
Ausschusses  für  Familie,  Soziales  und  Senioren   werden
ebenfalls ihre Glückwünsche überbringen.



Konzert mit den Preisträgern
der  Musikschule  bei  „Jugend
musiziert“ und „Jugend jazzt“
Zu  einem  Konzert  unter  dem  Motto  „Jugend  musiziert“  und
„Jugend  jazzt“  laden  am  kommenden  Dienstag  abend  die
Musikschule der Stadt Bergkamen und die Sparkasse Bergkamen-
Bönen  ein.  Das  Konzert  wird  von  den  Preisträgern  des
Regionalwettbewerbs  „Jugend  musiziert“  und  des
Landeswettbewerbs  NRW  „Jugend  jazzt“  bestritten.
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Jens und Lars Stammer spüielen auch beim Preisträgerkonzert. (Foto: Ralph
Bisdorf)

Insgesamt sechs Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Musikschule
konnten  sich  beim  diesjährigen  Regionalwettbewerb  in  den
Kategorien  Blasinstrumente,  Klavier  und  Zupfinstrumente  in
verschiedenen  Altersgruppen  präsentieren.  Außerordentlich
erfolgreich schnitten dabei die Bergkamener Nachwuchstalente,
die  an  der  Musikschule  Bergkamen  betreut  wurden  bei  den
diesjährigen  Regionalwettbewerben  in  Hamm  und  Dortmund  ab.
Gleich drei erste Preise konnten sie sich in den verschiedenen
Wertungen und Altersstufen mit hohen Punktzahlen erspielen.

Für vier Teilnehmer geht der Wettbewerb zudem in die nächste
Runde, sie erhielten eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb,
der  Ende  März  in  Essen  ausgetragen  wird.  Da  auch  drei
Schülerinnen und Schüler der Musikschule beim zeitgleich in
Dortmund  ausgerichteten  Landeswettbewerb  NRW  „Jugend  jazzt“
erfolgreich waren, sollen auch sie innerhalb der Veranstaltung
geehrt werden und sich musikalische präsentieren können.

Im  Rahmen  der  Urkundenübergabe  durch  Martin  Weber,
Vorstandsmitglied  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  und  Holger
Lachmann,  Kulturdezernent  der  Stadt  Bergkamen  an  die
Preisträger werden wie in den vergangenen Jahren auch die
gestifteten Preise der Sparkasse Bergkamen-Bönen überreicht.

Eingeladen  sind  neben  den  Teilnehmern  des  Wettbewerbs  und
deren Familien auch Bürgerinnen und Bürger, die sich über die
musikalische  Nachwuchsförderung  der  Musikschule  informieren
wollen. Das Konzert findet statt am Dienstag, 11. März, 19.00
Uhr in der Kundenhalle der Sparkasse Bergkamen-Bönen, In der
City 123, der Eintritt ist frei.


